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[fol. 76r]27 
 

Summa Summarum aller 
 Pier Einnamb thuett 
 

     4300½ Vierttl 
 

[fol. 76v] 
 

Außgab an Pier 
 
Die in vorbemelter Einnamb stehende 4300½  
  Viertl Pier, seind, wie die 
  Gelt Einnamb hernach zuersehen gibt, 
  verkhaufft worden 
 

Resstiert derowegen an Pier 
 

     Nihil 
 

[fol. 77r] 
 

Einnamb an Piergleger vnd 
 Gerben 

 
Das Piergleger vnnd die Gerben hat 
  bißhero ein Preumaister zu nüessen gehebt 
  vnnd Ir Durchlaucht dauon nichts einganngen, 
  derowegen hier 
 

     Nihil 
 

[fol. 77v] 
 

Einnamb an Prantwein 
 
Weilnn, wie vorgemelt, der Preumaister 
  die Gerben vnnd das Gleger zur Nuzung 
  hat, also würdet alda khein Prantwein 
  geprenth noch verkhaufft, derowegen 

     Nihil 

                                                 
27 An diesem Blatt ist ein Einmerker aus Pergament befestigt. 


